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1.Projektwerkstatt Krispl-

Gaißau 
16.06.2025, Krisplwirt 
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Information zur Projektwerkstatt und zur Weiterarbeit in den Projekten 
Im Rahmen der 1. Projektwerkstatt im Zukunftsprozess der Gemeinde Krispl-Gaißau wurden acht Startprojekte in Gruppen bearbeitet.  

Das Ergebnis der Projektgruppen bzw. der jeweilige Zwischenstand ist im Folgenden dokumentiert.  

Die Weiterarbeit der Projektteams erfolgt eigenständig und in regelmäßiger Abstimmung mit dem Kernteam des Zukunftsprozesses und der Prozessbegleitung.  

Sollten Fragen und/oder Schwierigkeiten auftauchen, steht das Kernteam und auch externe Unterstützung zur Verfügung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                 



 

Startimpuls 
 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 



 

Wenn du schnell gehen 

willst – geh allein! 

Wenn du weit gehen 

willst, geh mit anderen! 
Afrikan. Sprichwort  



 

Arbeitsmethode  



 

 

 

 

Die erarbeiteten 
Projektfahrpläne  
(Die Originale sind bei den Projekt:patinnen  
& dienen als Grundlage für die Weiterarbeit) 
  



 

Projekt „Stammtisch fürs gute Altern“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

Tipps der Prozessbegleitung 

• Unterstützungsmöglichkeiten für dieses Projekt bestehen über  
o Zukunftsraum Gemeinde – Folgeförderung  
o Evt. Leader 
o Salzburger Bildungswerk Gemeindeentwicklung 

 

Beispiele aus anderen Gemeinden:  

Hofer helfen Hofern - Hofer helfen Hofern  
Anlaufstelle für Hilfe, Beratung und Unterstützung   
& Plattform für gemeinschaftliche und generationenübergreifende Initiativen 
 
Loigom hoit zomm 
bietet Gemeindebürgern Hilfestellung und Unterstützung 

 
ARGE Bitt schea drum - Senioren helfen Senioren Lungau 
"Bitt schea drum ..." - Lungau 
 
Dorfmobil Faistenau für Senior:innen 
Faistenau - Startseite - Service - Mobilität und Umwelt - 
Dorfmobil 
 
Sozialverein Mitanond St. Martin/Lofer   
(Fahrdienst, Besuchsdienst) 

 
 

• Angebot der Spielzeugschachtel für die Organisation von Spielenachmittagen/Abenden 
Spielenachmittage der Spielzeugschachtel 
 

• Viele Ideen aus anderen Gemeinden im Bereich Generationen und Altern findet ihr unter diesen beiden Links des Salzburger Bildungswerks: 
Generationendorf SBW 
Altern in guter Gesellschaft SBW 
 
 
 

 

https://www.hoferhelfenhofern.at/Hofer-helfen-Hofern.html
http://www.loigom-hoit-zomm.at/
https://www.meinbezirk.at/lungau/c-lokales/bitt-schea-drum_a1794218
https://www.faistenau.gv.at/Service/Mobilitaet_und_Umwelt/Dorfmobil
https://www.faistenau.gv.at/Service/Mobilitaet_und_Umwelt/Dorfmobil
https://www.spielzeugschachtel.at/spielenachmittage-und-abende/
https://www.gemeindeentwicklung.at/de/gemeindeentwicklung/projekte/generationendorf
https://www.gemeindeentwicklung.at/de/gemeindeentwicklung/projekte/altern-in-guter-gesellschaft


 

 

 

 

 

Bisherige Ideen rund ums Gut altern im Ort 

1. Stammtisch für Senior:innen  
Start eines monatlichen Senior:innen-Stammtisches, parteiunabhängig, zum Info- & Aktivitätsaustausch, mit Programm (1x im 
Monat) 
Beim Wirt oder sonst im Liederers mit Selbstversorgung 
Da bin ich dabei: Erika Aigner, Günter & Waltraud Auer, Erich & Christl Weißenbacher, Alois, Hilde, Erika, Erna, Gitti, Eva, Hanni 

 

2. Infos und Unterstützung zur GemeindeApp Gem2Go 
Hilfe beim Runterladen und Nutzen der APP 
Info-Veranstaltung zu Gem2Go und generell Unterstützung/Hilfe bei Handynutzung → Jugendliche unterstützen 
Jugendliche unterstützen Ältere → Wie & bei was konkret? 
 

3. Talente & Wissen im Ort stärker nutzen 
Alte Geschichten, Hof-, Siedlungs- und Flurnamen → Viele ältere Menschen hätten viel zu erzählen, Gemeinde-Chronik? 
Bsp.: Volksschulprojekt zu Marterl  
 

4. Freizeitangebote für Ältere 

• Miteinanderreden + Zamkommen unterstützen, auch Aktivitäten für Senioren, die nicht mehr mobil sind/nicht mehr gut gehen 
können, damit sie Anschluss haben 

• Turnen im Kreis, Sesselyoga, Kartenrunden 

• Jahrgangstreffen, Sänger- / Musikanten-Treffen 
 

5. Generationenverbindende Aktivitäten 

• Generationen-Café, -treff bzw. Generationsstammtisch 



 

• Generationen-/Familien-Wandertag, Witzestammtisch für Jung & Alt… 

• Lesestunden von Senior:innen an KIGA und Schule (Lese-Omas / -Opas) 

• Leihoma/-opa für Alleinerziehende oder Notfälle 

• "Heisl-Bau Opas" - Mithilfe beim Aufbau neuer Gebäude 

• Volksschulprojekt zu „Altem Wissen“/Geschichten vom Ort 

• Aktivitäten von Kindern mit älteren Menschen 
 

6. Gemeinsamer Mittagstisch für Ältere 
1x/Monat beim Wirt, evt. Abholung der Gäste anbieten 
 

7. Essen auf Rädern 
Essen auf Rädern ev. mit „Hermann liefert“ in Zusammenhang mit Kindergartenessen. Oder in Zukunft mit Sagwirt, Auslieferung mit 
Schulbus. 

 

8. Dorfschwester/Community Nurse vor Ort bzw. Drehscheibe aufbauen 
wenn Not am Mann/ Frau ist und auch für gemeinsame Aktivitäten (Arztbesuche, Behördengänge) – ist hier die Gemeinde 
Ansprechpartner? 
Es braucht eine Ansprechperson, „Drehscheibe“ für das Thema „Pflege“ 
 

9. Info und Auskunft über Pflege 
Welche Angebot, wie läuft das etc., Sprechstunde der Pflegeberatung vor Ort organisieren 
 

10. Hausarzt vor Ort - Sprechstunde ½ Tag? 
 

11. Einkaufsservice für Senior:innen (Lebensmittel, Apotheke…) 
Wenn keine Angehörigen da sind, wird es schwierig! 
 

12. Krispl-Gaißau „Express“ für Ältere 
Fahrdienst zu Einkauf, Arzt…, Shuttle, von zu Hause abholen und wieder bringen (z.B. durch Pensionisten auf freiwilliger Basis) 

 



 

13. Spazierweg und Bankerl für Ältere  
Aschaubrücke – Gemeinde, Recyclinghof-Weg für Rollator, Rollstuhl etc. besser befahrbar machen, Bankerl aufstellen neben dem 
Mörtelbach, Teilweise Restauration aber auch etliche Bankerl zusätzlich, Unterschirla, Mitteranger, Plattform 

 
14. Wohnen im Alter/Betreutes Wohnen 

im Ortszentrum, mit Fahrdienst zu Krankenhaus/Arzt 
 

15. Öffentliches WC, barrierefrei in Krispl und Gaißau 
z.B. Gaißau: neben Spielplatz 
 

16. Einrichtung eines „Generationenraums“ für Treffen & Angebote 
z.B. Vorträge, Gedächtnistraining, Kunstangebote…  
 

  



 

Projekt „Räume fürs Ehrenamt“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

Tipps der Prozessbegleitung 

Unterstützungsmöglichkeiten:  

• Zukunftsraum Gemeinde – Folgeförderung  

• Leader 

• Salzburger Bildungswerk Gemeindeentwicklung 

 

Beispiele für gemeinsame Vereinshäuser mit Multifunktionsnutzung, die vielleicht interessant sein könnten: 

• Duado Werfenweng 

• Vöcklabrucker Kleinstadtbiotop 
 

 

 

 

 

Bisherige Ideen 

 

Erhebung, welche Räume braucht es und was gibt es? Vorhandene Räumlichkeiten besser nutzen 
 
1. Dorfjugend-Raum  

auch für andere Vereine nutzbar? z.B. Perchten? Als Jugendtreff? 
 

2. Theaterraum derzeit als Lager für Theateruntensilien →umfunktionieren in Veranstaltungs- bzw. Sitzungsraum bzw. als 
„Generationenraum“ für Treffen & Angebote nutzbar machen, z.B. für Senior:innen-Angebote, Mehrfachnutzung ermöglichen 
 

3. Bestehende Räume für Treffen öffnen 

https://www.duado.eu/
https://www.nachhaltigesoesterreich.at/agendainfo_beitrag/start-der-neuen-serie-zu-dritten-orten-auftakt-voecklabrucker-kleinstadtbiotop/


 

Gemeinschaftsraum oder Schulungsraum für Imker (auch tageweise möglich) bzw. allgemeinen Schulungs-/ Sitzungsraum mit 
Tischen, Beamer, PC usw. 
o Talstation 2er-Sessel - Vorteile: Parkplätze, Räumlichkeiten, WC-Anlagen 
o Liederers - Vorteile: Parkplätze, WC-Anlagen 
o Sportplatz (Mannschaftsraum) - Vorteile: Parkplätze, WC-Anlage, TV 
o Vorhandene Räume sind schwer für weitere Verwendung (Wertsachen) 
 

4. Schule (Turnsaal)/Kindergarten für Begegnungen/Treffen öffnen? 
5. Liederer´s als Begegnungsraum? 
6. „Jungscharheim“ aktueller Status? 

 
Neue Räumlichkeiten finden bzw. schaffen 

 
7. Neue Lagerräume für Theaterverein, Perchten und andere Vereine  

Wo gibt es verfügbare Räumlichkeiten? 

 
8. Schaffung eines Vereinsheims/Haus der Vereine mit Gemeinschaftsraum für Begegnung & Veranstaltungen und Aktivitäten 

Kleine Küche, Kühlschrank, Kaffeemaschine, barrierefrei & für alle zugänglich, mit Öffis erreichbar, mehrzwecktauglich, Bewirtung 
durch unsere Wirte organisiert 
Nutzungsideen: 
o Yoga 
o Singen 
o Gedächtnistraining/Gehirn-Jogging 
o Vorträge 
o Kartenrunde 
o Krippenbau 
o Reparaturcafé 
o Erste-Hilfe-Kurs („immer wieder mal einen anbieten“) 
o Eltern-Kind-Gruppe 



 

o Fortbildungen 
o Tanzkurs… 

 
 

 

  



 

Projekt „Begegnungszone Sportplatz“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

Tipps der Prozessbegleitung 

Unterstützungsmöglichkeiten:  

• Zukunftsraum Gemeinde – Folgeförderung 

• Leader 
 

Beispiele für gemeinsame Vereinshäuser mit Multifunktionsnutzung, die vielleicht interessant sein könnten: 

• Duado Werfenweng 

• Vöcklabrucker Kleinstadtbiotop 
 
 
 
 
 
 

 

Bisherige Ideen  

 

1. Weiterentwicklung des Sportplatzes 

• Volleyballplatz Beachvolleyball 

• bereits die Kinder ab 6 Jahren mit ins Boot holen, welche Nutzungen sie sich wünschen: z.B. Parcours → zum Radeln, 
„Pumptrack“, Flying-Fox 

• Jugendliche mit ins Boot holen, welche Nutzung sie sich wünschen: z.B. Tischtennis, Trampolin, Fitness, Mountainbike/Downhill-
Strecke 

• Sportangebote für Groß und Klein schaffen: Sportkurse (z.B. Rückenfit), Angebote für größere Kinder (insb. ab 12 Jahre), 
Angebote für Mädchen 

• Funcourt, Eislaufen, Kletterwand, Slackline, Federball, Basketball, Federball 

• samstags öffentliches Stockschießen 

• Schach-Kurse 

• Fußbälle zum Ausborgen am Sportplatz 

https://www.duado.eu/
https://www.nachhaltigesoesterreich.at/agendainfo_beitrag/start-der-neuen-serie-zu-dritten-orten-auftakt-voecklabrucker-kleinstadtbiotop/


 

• Outdoor-Sportgeräte für Erwachsene/Jugendliche 

• Sommer Inszenierung Lift (Transport der Räder) → Downhill 
 

2. Weiterentwicklung des Vereinsheims/Sportheims 
Bedarfserhebung in der Bevölkerung von Jung bis Alt, Planung von Umbaumaßnahmen für multifunktionale Nutzung für 
Veranstaltungen, Treffen sowie Nutzungen im Freien 
 

3. Schaffung eines Gemeinschaftsraum für Begegnung & Veranstaltungen und Aktivitäten für Jung und Alt 
Kleine Küche, Kühlschrank, Kaffeemaschine, barrierefrei & für alle zugänglich, mit Öffis erreichbar, mehrzwecktauglich 
 
Nutzungsideen 
o Yoga 
o Singen 
o Gedächtnistraining/Gehirn-Jogging 
o Vorträge 
o Kartenrunde 
o Krippenbau 
o Reparaturcafé 
o Erste-Hilfe-Kurs  
o Eltern-Kind-Gruppe 
o Jugendtreff mit Billard, Wuzzltisch, Dart… 
o Fortbildungen  



 

Projekt „Nahversorgung NEU gedacht“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

Tipps der Prozessbegleitung 

Hier findet ihr einige interessante Nahversorgungslösungen:  

• MEGS7 - Region Urfahr West 
Einkaufsgemeinschaft auf Vereinsbasis mit dem Namen „MEGS 7“ und steht für: Modern 
Einfach Günstig Schnell und 7 Tage verfügbar. Das System ist vielversprechend und wird 
den Anforderungen des neuen Einkaufens gerecht. Es ist modern aufgebaut, aber 
trotzdem einfach zu händeln. Günstige Preise und schnelles Einkaufen bei möglichst 
langer Öffnungszeit an 7 Tagen sind weitere Erfolgsfaktoren. 
 
Mehr dazu im Podcast-Interview des Freien Radio Freistadt 
unter nachstehenden link: https://cba.media/701257 
 

• Interessante Infos zur Gründung von Food Coops:  foodcoops-

broschuere-web.pdf (bio-austria.at), eine Vernetzung mit 

anderen Food Coops kann viel Nutzen bringen, z.B.: 

• FoodCoop St. Koloman 

• S’Kerbal in Kremsmünster: Willkommen - s'KerbaL 

 

Weitere spannende Lösungen: 

• Bio aus dem Tal Kleinarl  

• Dorfalm Flachau 

• Kramerin Thalgau 

• s’Fachl 

• Kredenzer SBW 

• WirZhaus – gemeinschaftliche Modelle 
 

Unterstützungsmöglichkeiten:   

Projektcoaching: Ein Impulsabend zu verschiedenen Nahversorgungsmodellen mit der Projektgruppe 

• Zukunftsraum Gemeinde – Folgeförderung  

• Leader 

• Landwirtschaftskammer 

• Salzburger Bildungswerk – EssenZen, FoodCoops  

https://www.regionuwe.at/projekte/megs7
https://cba.media/701257
https://www.bio-austria.at/app/uploads/2021/09/foodcoops-broschuere-web.pdf
https://www.bio-austria.at/app/uploads/2021/09/foodcoops-broschuere-web.pdf
https://körberl.taugl.online/
https://www.kerbal.at/
http://www.wagrain-kleinarl.at/de/entdecken/bio-aus-dem-tal.html
https://www.dorfalm-flachau.at/
http://www.kramerin.at/
http://www.fachl.at/
https://www.gemeindeentwicklung.at/de/gemeindeentwicklung/essenzen
https://www.agenda-zukunft.at/themen/wirzhaus


 

 
 
 
 
 
 

Ideen im Bereich Nahversorgung 

Grundsatzentscheidung: Wollen wir regionale Produkte forcieren oder wollen wir Grundversorgung sicherstellen? Oder beides? 

Ideen, um regionale Produkte zu forcieren 

1. Neuorganisation der „Dorfbox“ als Plattform für bäuerlicher Produkte, Gemeinschaftshofladen auf Vereinsbasis 
Regionalem einen Ort geben! Produkte aus dem Dorf & aus der Region, Einbeziehung aller interessierten Produzent:innen/ 
Anbieter:innen, Selfservice, 24/7 benutzbar 
Dorfbox-Ausbau Container, Automatenlösung oder evt. kleiner Neubau im Bereich Spielplatz, Koppelung mit öffentlichen WC-
Anlage, Evt. Kisterlmiete (auch online), Click & Collect Boxen 
Milchautomat 
 

2. Informationen zum lokalen/regionalen Angebot bereitstellen 
→WhatsApp-Gruppe für regionale Produkte aus dem Ort 
Orts-WhatsApp-Gruppe - Neuer Name 
 

3. Aufbau „Krispler Bauernkörberl“/Online-Portal für regionale Produkte 
→ Bestellplattform, Online-Marktplatz für heimische Artikel 
→Angebot (zB. Rindfleisch, Eier, Brot, Wurst, Milch, Joghurt, Honig …) 
→Food Coop wie Taugler Körberl?  



 

4. Dorf-Kramerei: Dorfcafé gekoppelt mit reg. Produkten als Verein/Genossenschaft 
Café/ Bar, öffentlicher Treffpunkt ungezwungen mit lokalen Produkten, Spezialitäten & Milchautomat, z.B. im ehemaligen Adeg-
Geschäft oder Dorfbox umgestalten, mit Sitzgelegenheiten, Kaffeeautomat, für den Anfang DO / FR / SA offen, Gruppe/Verein als 
Träger → Mitglieder kaufen ein + motivieren andere - Treffpunkt für Jung und Alt 
 

5. Monatsmarkt zum Wochenmarkt ausbauen 
verschiedene Anbieter, kulturell attraktiv gestalten, Begegnungsangebot mit Kulturprogramm (Musik, Vernissagen, Lesungen, …), 
geniale Kulinarik und leistbar. → Magnet in der Region 

Ideen um die Grundversorgung sicher zu stellen (generell bzw. für Ältere) 

6. Nahversorger zur Grundversorgung auf Vereinsbasis 
Räumlichkeiten für Nahversorgung & sozialen Treffpunkt – im Sagwirtgebäude? Ehemaliger Adeg?  
Mit Kaffeeecke (Treffpunkt-Generationencafé),Postpartner (2-3x wöchentlich) 
 

7. Dorfbox in Kooperation mit Lebensmittelhändler 
Sortimentausbau + Sauberkeit, 24/7 offen, mit Bankomatkarte für den Zugang 
 

8. Mobile Grundversorgung (z.B. wöchentlich)  
z.B.- Bäcker auf Rädern, der uns beliefert 
 

9. Einkaufsservice für Senior:innen (Lebensmittel, Apotheke…) 
Wenn keine Angehörigen da sind, wird es schwierig! 
 

10. Krispl-Gaißau „Express“ für Ältere 
Fahrdienst zu Einkauf, Arzt…, Shuttle, von zu Hause abholen und wieder bringen (z.B. durch Pensionisten auf freiwilliger Basis) 
 

11. Nahversorger in Tankstelle 

  



 

Projekt „Groß & Kloa“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Tipps der Prozessbegleitung 

Hier findet ihr einige Initiativen, die ähnliches verfolgen: 

• Babybrunch Unterach 

• Hofolinos 

• Spielenachmittage der 
Spielzeugschachtel 

• Piberbacher Spieleabend 

• Faistenauer Spieletag 
 

Unterstützungsmöglichkeiten:  

• Zukunftsraum Gemeinde – 
Folgeförderung  

• Leader 

• Familienfreundliche Gemeinde 
 

  

https://www.hoferhelfenhofern.at/hofolinos.html
https://www.spielzeugschachtel.at/spielenachmittage-und-abende/
https://www.spielzeugschachtel.at/spielenachmittage-und-abende/


 

Projekt „Tourismus weiter denken“ 

  



 

Tipps der Prozessbegleitung 

Unterstützungsmöglichkeiten:  

Zukunftsraum Gemeinde – Folgeförderung  

Leader 

 
 
 
 
 
 
 

Bisherige Ideen 

1. Neue gemeinsame Tourismusstrategie mit Fokus auf Ganzjahresaktivitäten - Verschiebung vom Tages-/Ausflugstourismus zum 
Verweiltourismus 
gemeinsam mit TVB, Almbetreiber, Grundbesitzer, Landwirte, Vereine, Bürger :innen 
 

2. Tourismus-Genossenschaft mit Gemeinde(n) + Wirte + Unterkünfte + Grundbesitzer 
 

3. Ganzjähriges Angebot schaffen & klare Besucherlenkung 
in Abstimmung mit Grundeigentümern - gemeinsam ausarbeiten, Aufklärung & Beschilderung, gemeinsame Instandhaltung, 
Haftungsfrage klären 

• Aufstiegsrouten für Tourengeher 

• Winterwandern am Mörtelbach, Schneeschuhwandern 

• abseits Winter: Wandern, Mountainbiken, Fitnesstrends wie Alm-Yoga über dem Nebel… Leute aus der Stadt zu uns rausbringen. 

• Buchbare geführte Touren, klare Angebote, was bei uns erlebt werden kann 

• Höhenwanderweg zu Rundweg (Seerosenteich) ausbauen 

• Spielberg beleben, Walderlebnisweg nutzen 

• Wanderwege frei machen, Instandhaltung, z.B. Moserdenkmal, Wasserfall. 

• Themenwanderwege im Sommer (Barfußweg, Fitnessparcours, Kneipp-Becken) 



 

 
4. USP „Unser Klima“ 

Bei uns gibt’s in Salzburgnähe: Sonne überm Nebelmeer, oft noch Schnee, Kühlung im Sommer… 
 

5. Inszenierung Mörtelbach als „Cool Down Zone“ 
→für Sommer attraktiver gestalten, Badezone mit „aufgestautem“ Mörtelbach mit Liegeflächen, plus „Strandbar“ 
→Steg über den Mörtelbach (Rundwanderweg Sportplatz - Überquerung Mörtel bzw. alte Wehr - Spielplatz) 
→Badesee (Speicherteich) mit Bürgerbeteiligung 
 

6. Zielgruppenklarheit  
Kinder & Familien: Lift auf jeden Fall für Familien erhalten & beschneien, Spielplätze auf der Alm… 
Ruhesuchende: Schatz der Natur, Ruhe & Kulinarik im Fokus 
 

7. Nächtigungsmöglichkeiten erhalten bzw. neue schaffen 
Gästebetten, Privatzimmer, Hotels etc. Campingplatz oder Bauern, die Stellplätze bieten 
 

8. Tal der Schäferwägen 
Almen & Schäferhütten →Das suchen die Leute! (Beispiel Nestaval), Schäferhütten (z. B. Tiny Houses) 

 

9. Parkplatzmanagement und nachhaltige Mobilitätsstrategie  

• Öffis statt Autos→Tennengau-Shuttle, Nutzung für Gäste gratis, Ausbau & Angebot “Wanderbus“ - Haltestelle Spielberg 
Mautstraße oben. 

• Kooperation mit dem Umfeld, zum Beispiel einen „Gaißaubus“ als Shuttle nach Salzburg  

• Shuttlebus auf den Spielberg 

• Spielbergstraße Schranken, Wechselgeld 

• Parkraumbewirtschaftung, Mautstraßenerweiterung (Parkgebühren gleichsetzen), Parkhaus im Ort? Parkplatz im 
Spielbergalmgebiet? 
Derzeitige Parksituation untragbar (Skitourengeher)  
→einheitlich/ganzjährig/ Besucherlenkung 

 



 

10. Marketing und Bewerbung  

• touristisch:  
Neue Angebote & Veranstaltungen etc. → Online/digital bewerben  
→Social media, Instagram, Tourismusverband nutzen...  
Wanderwegenetz / Touren etc. grafisch darstellen (online + offline),  
Mehr Werbung für den Ort, Almgebiete & Wanderwege  

• Generell: Doppelnamen Krispl-Gaißau? 
Gem2Go, zentrale & digitale Informationstafel bei der Gemeinde  
1x im Monat Bürgermeisterbrief mit Veranstaltungsinfos + sonstige Infos 

• Digitale Werbewand (z.B. Bauernherbst). 
 

11. Zukunft Lift 
Ganzjahresbetrieb anstreben: Sommerbetrieb & Beschneiung Skilift Krispl 
 

12. Kooperation mit Nachbargemeinden (z.B. Hallein, Vigaun)  
„Genussticket“, Kooperation im Bereich Lift: Krispl-Lift + Amadé → Bei uns Lernen & dort gut fahren 
 

13. Schaffung eines Treffpunkts mit Sitzmöglichkeiten am Dorfplatz  
→mit Sonnenschirmen/Beschattung/Bäume → nette Gestaltung 
→WC: ÖKlo (evtl. Schaugarten, Arche Noah) 
→ev. auch Verpflegung wie Getränkeautomat 
→Schirmbar/Schirmcafé/Holzhütten fix am Dorfplatz für Vereine/Bauern/Künstler 
→Popup-Café Container am Dorfplatz 
 

14. Ensemble Kirche & „Jungscharheim“ in Krispl  
Ort für Kultur und Pfarre→ für Aufführungen, für den Chor, Pfarrgemeinderat, Lagerräume in Pfarrnähe: Fahnenlager, 
Regenbekleidung der Musik 
Als Treffpunkt für Senioren und Junge aufgrund der Lage nicht optimal 
 

15. Wirte erhalten! In Krispl und Gaißau  



 

Projekt „Mitnond – geht`s leichter“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Tipps der Prozessbegleitung 

• WhatsApp Community Pram 
Kontakt: Daniel Bernhard, Tel:0676/4321807 ab 17h abends oder über WhatsApp, freut sich, wenn ihr Euch meldet! 
 

• Marke Taugl 

• Wirtschaftsnetzwerk Treffpunkt Leogang 
 

Unterstützungsmöglichkeiten:  

• Zukunftsraum Gemeinde – Folgeförderung  

• Leader 

• Umwelt Service Salzburg 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bisherige Ideen aus dem Prozess 
 

1. Zukunftstreff für Wirtschaftstreibende & Interessierte  
Monatliche Treffen (Stammtisch) beim Wirt zum Vernetzen, Projekte entwickeln & umsetzen im Team. „Nichtraunzer-Zone“ 
 

2. „Marken-Auftritt“ Krispl-Gaißau 
z.B. Online Vermarktungsplattform für alle Betriebe 
 

3. Holzplattform für Yoga  
→ Marie Pillgruber 

tel:0676/4321807
http://www.taugl.online/
https://www.treffpunkt-leogang.at/


 

 
4. Offene Werkstatt 
→mit guten Maschinen als Start für Junge  
→eventuell kostenlose Workshops 

 

5. Energiegemeinschaft gründen 
Nutzung von Solarstrom, Wasserkraft, Windkraft, …  
Wasserkraftwerk bei der Strub, Mörtelbach, Mühlbach 
Speicherteich 
Photovoltaik-Ausbau und mit Mobilität verbinden – Gemeindebus/Auto/Allrad 

 

  



 

Projekt „Verein(t) erleben“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  



 

Tipps der Prozessbegleitung 

Unterstützungsmöglichkeiten:  

• Zukunftsraum Gemeinde – Folgeförderung  

• Leader 
 

Spannende bzw. anziehende Elemente für Zugezogene & Familien aus anderen Gemeinden: 

o interaktive Formate, bei dem Besucher:innen verschiedene Stationen von Vereinen besuchen 

und Aufgaben lösen. Mit Belohnungen (z. B. kleine Preise für das Abschließen der Rallye), Snacks 

und gemütliches Beisammensein 

Wartberger Vereinsmesse 

➢ Infostände mit Materialien und Ansprechpartner:innen 

➢ Demonstrationen (z. B. Sportproben, Tanzaufführungen), Interaktive Stationen (z. B. 

Schnupperkurse, Bastelangebote), Kinderprogramm (z. B. Schminken, Hüpfburg) 

➢ Die Zugezogenen des Ortes wurden gezielt angeschrieben und im Vorfeld zu einer Busrundfahrt 

zu besonderen Punkten in der Gemeinde eingeladen, die abschließende Jause fand bei der 

Vereinsmesse statt. 

Kematen an der Krems: Zaum‘kuma 

Mit Kofferspiel als Einladung 

Hier ein Link zu einem Video der VA: 

https://www.youtube.com/watch?v=RjrXH5toSrU 

  

https://www.youtube.com/watch?v=RjrXH5toSrU
https://www.youtube.com/watch?v=RjrXH5toSrU


 

 
 
 
 
 
 
 

Bisherige Ideen  

1. Die „junge“ Jugend abholen – gezielte Aktivitäten  
viele Kids gehen gar nicht zu Vereinen, wie kann das Mitarbeiten (z.B. bei der Dorfjugend) für Junge attraktiv werden? 
Aktivitäten, um die Jugend zu gewinnen, müssen bei den Volksschulkinder beginnen! 
o Spieleabend mit Pizza 
o Kinoabend 
o Dorfjugend, 15-jährisge direkt zur jährlichen JHV einladen! 
o Newcomer-Day 

 
2. Öffentlichkeitsarbeit & Informationstransport  

von den Vereinen zur Bevölkerung 
o Ausbau Social media, Instagram und Co 
o Gem2Go Gem2Go mehr nutzen.  
o Bestehende WhatsApp-Gruppe als Info-Quelle wird neu benannt. 
o WhatsApp-Kanal aufbauen? Ist derzeit von Gemeinde geplant 
o Bürgermeisterbrief 

 
3. Willkommensevent bzw. Willkommenspackage für Zugezogene  

o Wir sind sehr innig, das ist cool, aber für Neue ist das vielleicht oft abschreckend. – Wie gewinnen wir Zugezogene??? 
o Vereinsralleye für Junge und Neue und auch Alteingesessene 
o Dorfgaudi 
o Aktionen zur Mitgliedergewinnung 



 

o Vorstellung & Suche in der Gemeindezeitung 
o Übersicht mit allen Vereinen auf allen Kanälen  
o Informationsblatt für Zugezogene, welche Vereine gibt es & Ansprechpartner 
o Angebote für Mädels/Frauen – Was gibt’s? 

 
4. Admin fürs Dorfleben 

Zusammenkünfte der Vereinsobleute, um gemeinsame Dinge zu besprechen  
  



 

 

Überblick über die vereinbarten nächsten Treffen 
der Projektgruppen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nächste Schritte 
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Teilnehmende der 1. Projektwerkstatt (laut Teilnehmer:innenliste) 
 

Vorname Nachname 

Gertraud Höllbacher 

Martin Weissenbacher 

Andrea Walkner-Tannenberg 

Melanie Wallmann 

Iris Fallnhauser 

Michael Fallnhauser 

Michael Sattler 

Michaela Eibl 

Rupert Eibl 

Norbert Weissenbacher 

Andrea Weissenbacher 

Anton  Rieger 

Wilfried Strasser 

Angela Viehauser 

Susanne Wallner 

Martin Wallmann 

Verena Pichler 

Rosemarie Weißenbacher 

Roman Schnaitmann 

Claudia Schnaitmann 

Simone Hummel 

Sebastian Putz 

Sandra Weissenbacher 

Claudia  Rettenbacher 

Isabel Spiegelberger 

Heinz Schg. 

Erna Bogensperger 

Hilda Ebner 

Alois Ebner 

Erika Aigner 

Christl Pillgruber 

Anneliese Höllbacher 

Matthias Wenger 

Norbert Walkner 

Siglinde Ratzenböck 

Dorothea Kühleitner 

Harald Ernst 

Simon Pillgruber 

Michael Weißenbacher 

Hubert Weißenbacher 

Roman Weißenbacher 

Anita Kalchschmid 

Claudia Höllbacher 

Romana Eibl 

Eva Maria Pichler 

Christian Auer 

Markus Eibl 

Michael Schöpp 

Erich Weißenbach 

Christl Weissenbacher 

Herbert Höllenbacher 

Christiana Sattler 

Andreas Eibl 
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